
Die Versorgung an Demenz 
erkrankter Menschen verbessern  

 
1. Symposium zur DelpHi-MV Studie 

 
(Demenz: lebenswelt- und patienten-

zentrierte Hilfen in Mecklenburg-
Vorpommern) 

 
 
 

 
Veranstaltungsort: 
 
Universitätsklinikum der Ernst-Moritz-Arndt-
Universität Greifswald (AöR) 
Hörsaal Nord im Hauptgebäude des Uniklinikums 
Ferdinand-Sauerbruch-Straße 
17475 Greifswald  
 
 
Anreisehinweise: 
 
Mit dem Auto aus Richtung Berlin: 
Von der A 20 nehmen Sie die Abfahrt Gützkow und 
biegen an der Ampel nach links in Richtung Greifs-
wald 
 
- Nach ca. 13 km biegen Sie ab auf die B109 in 

Richtung Anklam 
- Nach ca. 4 km biegen Sie an der Ampel nach links 

ab in Richtung Innenstadt (Anklamer Landstr.) 
- Dieser Straße folgen Sie. Spätestens nach 2 Am-

pelkreuzungen ist das Uniklinikum mit Parkplätzen 
ausgeschildert. 

 
Mit dem Auto aus Richtung Hamburg: 
Von der A 20 nehmen Sie die Abfahrt Greifswald/ 
Süderholz-Poggendorf auf die L 26 in Richtung 
Greifswald 
 
- Vor Greifswald biegen Sie auf die Ortsumgehung 

Richtung Neubrandenburg/ Anklam (B109) 
- An der 1. Ampel biegen Sie nach links ab in Rich-

tung Innenstadt (Anklamer Landstr.) 
- Dieser Straße folgen Sie. Spätestens nach 2 Am-

pelkreuzungen ist das Uniklinikum mit Parkplätzen 
ausgeschildert. 

 
Bei Anreise mit Bus oder Bahn: Buslinie 4 ab Bus-
bahnhof gegenüber dem Hauotbahnhof bis zur Halte-
stelle „Klinikum“ (ca. 8 min). Abfahrtszeiten ab 8.45 
Uhr im 15 Minuten Takt. 
 
 
Kontakt: 
 
Center for Integrated Dementia Care Research 
(CIDC) 
 
Tel.: 03834 - 86 75 93 
Fax:  03834 - 86 77 52 
 
E-Mail: cidc@uni-greifswald.de 

 

CIDC 
Center for Integrated 

Dementia Care Research 
 

Das CIDC ist eine Kooperation zwischen den Univer-
sitäten Greifswald und Rostock und arbeitet wissen-
schaftlich eng mit dem Deutschen Zentrum für Neu-
rodegenerative Erkrankungen (DZNE) zusammen. 

 

       
 
 

 
 

Mittwoch, 05.05.2010 
13:30 - 18:00 Uhr 

 
Hörsaal Nord 

Universitätsklinikum 
Ferdinand-Sauerbruch-Straße 

17487 Greifswald 
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Die Versorgung demenzkranker 
Menschen verbessern 

 

Der demographische Wandel und die Zunahme der Le-
benserwartung (nicht nur in Mecklenburg-Vorpommern) 
führen perspektivisch zu einer Zunahme der Anzahl von 
Patienten mit altersassoziierten Erkrankungen, darunter 
insbesondere dementielle Erkrankungen. 

 
Die Versorgung der an Demenz erkrankten Menschen 
wird deshalb weiter an Bedeutung gewinnen. Dabei 
steht das heutige Versorgungssystem vor einer großen 
Belastungsprobe, so dass neue Versorgungskonzepte 
entwickelt werden müssen. 

 
Vor diesem Hintergrund hat die Bundesregierung das 
Deutsche Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen 
e.V. (DZNE) gegründet. Dieses kooperiert im Rahmen 
des Centers for Integrated Dementia Care Research 
(CIDC) am Standort Rostock/Greifswald mit den Univer-
sitäten Rostock und Greifswald. Am 19.04.2010 wurde 
die Zusammenarbeit in Rostock feierlich eröffnet. 

 
Der Schwerpunkt des CIDC liegt auf der bevölkerungs-
bezogenen, epidemiologischen und klinischen Demenz-
forschung, mit dem Ziel, die Therapie und Versorgung 
an Demenz erkrankter Menschen zu verbessern. In die-
sem Rahmen ist eine große versorgungsepidemiologi-
sche Interventionsstudie geplant, in deren Mittelpunkt 
die Berufs- und Interessensgruppen stehen, die bereits 
heute die Versorgung leisten (Hausärzte, Fachärzte, 
voll-/ teilsstationäre, sowie ambulante Pflegeeinrichtun-
gen, Kliniken, Fachverbände, Selbsthilfegruppen, Ange-
hörigenverbände). Ziel der Interventionsstudie ist es, die 
bestehenden Angebote für die Patienten und ihre Ange-
hörigen zu erschließen und möglichst optimal zu vernet-
zen. 

 
Das Symposium soll dazu dienen, die aktuelle Versor-
gungslage aus Sicht der Akteure dar- und die geplante 
Studie vorzustellen. Ziel ist ein praxisorientierter Aus-
tausch zwischen den Akteuren der Versorgung und der 
Forschung. 

 
Das CIDC lädt Sie herzlich zu diesem Symposium ein. 

  
Prof. Dr. W. Hoffmann  Prof. Dr. S. Teipel 
Leiter der DelpHi-MV Studie Sprecher des DZNE- 

Standort Rostock/ 
Greifswald 

Programm 
 

13:30  Anmeldung 
 

14:00  Begrüßung 
 Prof. Dr. W. Hoffmann,  
 Institut für Community Medicine; Leiter der Studie 
 Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald (EMAU)  
 

14:05  Grußworte 
 Prof. Dr. S. Teipel, Sprecher des DZNE Standort 
 Rostock/ Greifswald 
 M. Köpke, Ministerium für Soziales und 
 Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern 
 Dr. Crusius, Ärztekammer MV  
 
 

Die Versorgung des Demenzpatienten: 
Ist-Situation, Problemanalyse, Handlungs-
optionen, aus Sicht… 
 
14:30  … eines Hausarztes 
 Dr. T. Maibaum, niedergelassener Facharzt für 
 Allgemeinmedizin, Rostock 
 

14:50  …  eines Facharztes 
 Dr. C. Willert, niedergelassener Facharzt 
 für Psychiatrie und Neurologie, Stralsund 
 

15:10  … des Verbandes für Sozialpsychiatrie 
 Prof. Dr. I. Steinhart, Verband für Sozialpsychiatrie 
 

15:30 Kaffeepause mit Imbiss 
 

16:00  … der Pflege 
 A. Kistler, DBfK Nordost e.V. 
 

16:20  … der Angehörigen 
 C. Kurfeld, Angehörige und Vorstandsmitglied der 
 Deutschen Alzheimergesellschaft M-V, Wismar 
 

16:40  … der klinischen, stationären Versorgung 
Dr. M. Drosten-Pinnow, leitende Oberärztin der Kli-
nik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychoso-
matik des HANSE-Klinikums Wismar GmbH 

 

17:00  Vorstellung des Designs der Studie 
 DelpHi-MV 
 Dr. J. R. Thyrian, DZNE Rostock/ Greifswald  
 K. Fendrich, Institut für Community Medicine 
 Ernst-Moritz-Arndt Universität Greifswald 
 

17:20  Ausblick und Verabschiedung  
 Prof. Dr. W. Hoffmann 
 

17:30 Abschlusskaffee mit Möglichkeit für  
 Gespräche 
 
Es besteht die Möglichkeit der Posterausstellung nach 
vorheriger Anmeldung 
 
Die Veranstaltung wird für das Fortbildungszertifikat der 
Ärztekammer MV mit 4 Fortbildungspunkten anerkannt. 
 
 

Anmeldung 
 

Bitte per Fax (03834 / 86 77 52) oder per Post 
bis 26.04.2010 an uns zurückschicken. 
 

Die Versorgung an Demenz  
erkrankter Menschen verbessern  

 
1. Symposium zur DelpHi-MV Studie 
(Demenz - lebenswelt- und patienten-

zentrierte Hilfen 
in Mecklenburg-Vorpommern) 

 
Mittwoch, den 05.05.2010, Greifswald 
 
Ich nehme an dem Symposium teil: 
 
Vorname: ………………………………………… 
 
 
Name: ……………………………………………… 
 
 
Institution: …………………………………………. 
 
 
Anschrift: …………………………………………... 
 
 
Tel.: ………………………………………………… 
 
 
Fax: ………………………………………………… 
 
 
E-Mail: ..…………………………………………… 
 
 
Datum/Unterschrift: ………………………………. 
 
Ich benötige einen Posterstellplatz: ﴾   ﴿ 

 
Die Teilnahme ist kostenlos.  

Gesonderte Teilnahmebestätigungen werden 
nicht versandt. 


